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lange urpr das ffiryfm ffieer ganz ohen
kam die ägyptische Bevolution. Nun,
die 5trände am Boten Meer. Für alle,

REVIER EL NABAA

auf der Wunschliste vieler Windsurfer. Ilann
vier tahre danach erinnert man sich wieder an
die mehr Lust auf Welle und Natur hahen als auf

Ehop und Party in Hurghada, hier ein heißer Tipp: El Nahaa im Süden von Ägypten.

FoTosr r:---, :- ::e und Dirk Herpel,

TExT: Dirk Herpel

einen unserer spe-
. = =' -, -- -- , S-oothies probieren?"

,',:-- ::- --.' - *:: i so fragt, bleibt nur

=-= :-..,:-: 3:--= :estimmt genau

:=. : :^: := ,-' ..' S: zqeschmack im

'.',-: :::-,,,:-:a-. ',::r zwei Stunden

S : :--.::- . :: ^-= -= Zunge am Gau-
rne- -': -: ^: -'-.: ^: Ang. lSt SChOn

s q ,,c q q -i:: , -r. :t-te Mai mit
einem 6,Ber-Sege !.:: ^::n Slalombrett
auf dem WasseT u,a:. : s '.: -Jlicht ist man,

was W nd und We e :-;:-: ja recht ver-

wöhnt. lst aber aucn s:-:- : re ganze Wei-

le her, dass ich das a::::'.': mit Lvcra und

Shorts wrndsurfen i :--::.
Gerade ist das '.1:.: ':s: z.; lvaTm, und

wenn ch eben r chl:g ;:s.hen habe, sind
in Luv von mir zwei qai: sanön groBe Was-

serschildkröten abgelaL,cri. Elne Seekuh

soll es hier auch geben. Das g ask are Was-

ser vor der Station schimmert he blau. Am
qleichfarbigen Himmel ist r,rett und brejt
keine einzige Wolke zu finden. m Moment
vermisse ich mein kleines Material wirklich
nicht. lm Geqenteil, hat richtig SpaB ge-

macht mal wieder mit modernem Slalom-

material über das Wasser zu zischen. Hier

in tl Nabaa, kurz hinter dem Riff, läuft dazu
noch eine schöne Dünung, die man in Hurg-

hada oft ve.misst. Ganz k ar, Aqypler- hat

nach wie vor genau das, wovon Windsur-

fer träumen: Warmes Wasser, beständigen
Wind und Sonnengarantie.

ln den letzten Jahren steiqen die Touris-

tenzahlen am Roten Meer lanqsam wieder.

Damit gesunden auch Projekte, die 20ll
zur Zeit der ägyptrschen Revolution ins

Stocken gerieten. Zum Beispiel der Ausbau

des Hotels Equinox in I Nabaa, zu dem die

neJ e'öffnete Statior ro'r Agypten-U.ge
stein Tommy Friedlgehört. lm Januar 2Ol4

übernahm es die beigische,,Three Corners

Gruppe", die einiqe Hotels in der Reqion

betreibt, und machte das Hotel fit für eine

Neueröffnung im November 2014. Christo-
phe Lambrecht, einer der Geschäftsführer
der Gruppe und selbst bege sterter Wind-

surfer, wollte natürlich auch die zugehö-
rige Kite & Windsurf Siation neu beleben.

Da traf es sich qut, dass Tommy Friedl auch
gerade auf der Slche rarh einem nele^
Standort war und die beiden sich schon

lanqe kennen,

Während ich zuschaue, wie schon die

zehnte Zutat für meinen Shake in den Mi-

xer wandert, möchte ich wissen, warum der

Ixil-Münchner sich qerade hier engagiert.
Wäre doch viei leichter gewesen in Hurgha-
da, wo er bestens vernetzt ist, einen neu-

en Standort zu eröffnen. Tommy: ,,Als ich

mich über El Nabaa umhörte, erzählte man

m r von tollen We en und gerade im Winter
sehr beständigem Wind. Doch nach über
20 Jahren in Agypten habe ich gelernt,

nicht alles zu glauben, was einem erzählt
wird. lch wusste noch, dass Happy Surf, a s

das Hotel frisch eröffnet war, die Station
aufgebaut hat. Aber so richtlg in Fahrt kam

das Projekt damals nrcht, Als ich dann zum

ersten Mal hier war, f el die Entscheidung
ganz schnell. Wind und Welle waren keine

Fata Nlorgana, aber entscheidend für mich

st, dass es hier im Süden noch etwas gibt,

was Hurghada nur noch begrenzt zu bieten

hat: Ruhe und unberührte Natur."

Die weitiäufiqe Hotelanlage liegt groB-

zügig um die Pool andschaft verteilt auf
einer kleinen Anhöhe. Von dort aus kann

man schon qut belm Frühstück checken,

was der Wlnd einern heute auftischt. An die

fraqenden Blicke der Ke lner, warum man

denn unbedingt draußen sitzen möchte, wo
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Neuer Glanz - das

Hotel Equinox
(Mitte) in EL

Nabaa wurde
von Grund aüf
aescvisrt und
auch die Sürf-
Station (oben)

ist komplett neu

aufgebaut. Das

Revisr von EI

Nabaa b!etet gut*
Aufsteigerbedin-
qunqen, aber auch
eine kleine Welle

zum Springen
(unten).

Hier mixt der
Chet noch selbst
- Hurghada
'.irqestein Tcmmy
Friedl {rechts}
bereitet in seiner
neuen Station
(rechts oben) im
Süden Agyptens
die leckersten
Smoothies weit
und breit.
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rnan doch qenauso gut im gut temperter-

ten Restaurant bleiben könnte, gewöhnt

man s ch schnell. Wenn die wüssten, wie

ange vlir keinen blauen Himmel mehr ge-

sehen haben, würden sie uns verrÜckte Ur-

lauber schnell verstehen.

Das Frühstück lässt keine WÜnsche of'

fen. Pancake mit frischen Datteln und Ho-

riq sind übrigens sehr zu empfehlen. Um

z,';r Surfstation zu kommen, geht man vom

Frühstücksbereich einen kleinen Berg hi-

n,rntei, vorbei an der obligatorischen

iauchstation. Dann komrnt man zum Hotel-

strand. Das Hausrlff oder genauer gesaqt,

das,,Kartoffei- Riff", keiner weiB genau

woher der Name kommt, liegt in der Mitte

der langgezogenen Buchi. vorbei an den

L egen läuft man genau auf die Station zu.

Der kleine Spazierqang (circa 500 Meter)

lohnt sich. Zu oft möchte man aber auch

nicht laufen, desha b mmer gut überlegen,

was man am Tag a les braucht und Schlap

pen nicht vergessen selbst morgens kann

der Sand schon ordentltch heiß werden.

Vor Tommys Station öff net sich das Rif f

wreder, links von einem langen Steg und

dem Kartoffel-Riff begrenzt. Rechts be-

ginnt wieder der fast die gesamte Küste

umschlieBende Riffgürtel. Etwa 300 N/eter

ist dieser Durch ass breit, groB genug um

belm fast immer sideshore von links kom-

menden Wind problem os rein und raus zu

kommen. Sollte man dem Riff in Lee doch

mal zu nahe kommen, ist das auch ketn

Problem. Ein kleines Schlauchboot liegt

startbereit am Strand. Tommys Crew zieht

e!rren bei Bedarf schnell aus der Gefahren-

z0ne.

Der Strand lst hier überall sandlq und

bei Ebbe können auch Anfänger prob em

os den Beachstart üben. Gerade unter-

richtet Ahmed zwet Jungs aus NÜrnberg,

die sich ganz ordentLich anstellen. Wenn

der Swell draußen gröBer wird kann es bei

Flut manchrnal einen kleinen Shorebreak

geben. Würde mich f reLren, wenn es heu-

te auch so wird. [in paar schöne Wellen

wären ganz nach meinem Geschmack. Ei-

nen kleinen Vorgeschmack des Windswel s

habe ich ja heute Morgen schon mit dem

S alommaterial bekommen. Normalerwei-

se beqinnt der !Vind morgens, baut s ch

bls zum Nachmlttaq auf und nimmt dann

recht schnellwieder ab, f'/it dem gehaltvo

len Smoothy im Bauch mache ich eTSt ma

Pause. Der perfekte P atz dafür baumelt

voT mir. Rern in die Hängematte und nur

mal kurz die Augen schLieBen,

,,Jetzt so lte es mjt 5,7er gehenl'Genau

der richtige Satz, um mich wieder zu we-

cken. Muss wohl kurz einqenickt sein. lch

pick mir aus den lm Schatten wartenden

50 neuen JP-Boards e nen 93er-Freestyle

Wave raus. Dazu eln gerade ausgepacktes,

ultra poppiges Combat, und schon bin lch

auf dem Wasser nrcht mehT zu Übersehen.

Der Wind reicht und auch die Wel en slnd

etwas gröBer geworden. Wenn man sich an

das Kartoffelriff qanz nah ranpirscht, er-

wrscht man auch maL eine gute DÜnungs-

welle für ein, zwei Turns. Da die We en qe-

nau mit dem Wind kommen, muss man zum

Springen, zumindest mit 5,7, darauf auern

elnen Querläufer zu erwischen, um eine

schöne Rampe zu bekommen. Macht auf

jeden tall Spaß und dank des \,varmen Was-

sers probiert man auch mal wieder ManÖ-

veT aus, die man ange nicht gemacht hat,

Wenden zum Beispiel. Jetzt weiß ich was

Freestyle-Wave bedeuiet... zumindest f ür

0ld-Schooler wle mich.

Nach einer Stunde wird der Wind lÖchri-

ger. Mir reicht es auch fÜr heute. Sch ieB-

ich kann man es an der Station mit schat

tiger Beachbar, k einer Küche, gemüt ichen

Liegesäcken, Hänqematten, DschunqeLdu-

sche, neuer WC-Anlaqe und einem klelnen

Büro auch gut aushalten. Als die F ut am

späten Nachmittaq ihren HÖhepunkt er

'eicl',t, warlet e 1e scr'öne Übet'ascrrng
auf mich. Saubere, hüfthohe Wellen laufen

ln die Bucht oberha b des Kartoffelriffs. lch

schnapp mir das k einste SUP-Board, das

Tommy auf Laqer hat - ein 9'6"er lnflata-

ble. Auch wenn die Finne brummt und das

dicke Heck im Turn nur widerwillig dreht,

ein paar Wellen, die ich so am Roten Meer

nicht vermutet hätte, schnappe lch mir

noch vor dem Abendessen. Dass etn ge

Abgänge lm Shorebreack en0en, macht

nichts. Die Wel e bricht hier über San.. tna

ob ihr's q auben wollt oder nicht, die See'

kuh hat slch eben auch noch kurz bllcken

assen. Glücklnr.rnsch Tommy, hler kann

man seinen SpaB haben und ich b n heute

eh vie zu müde, um noch irqendwo Party

zu machen. Da setze ich mich lieber nach

dem Abendessen noch raus und genieBe

den Himmel. Schlleßlich ist man dem ntr-

gendwo so nah wre ln der WÜste.

Anreise: Der Spot tl Nabaa liegt 250 Ki o-

meter südlrch von Hurghada und rund 30

Kilometer südlich vom internationa en

Flughafen von Marsa A am, der zum Bei

spiel von Air Berlin von einigen deutschen

Flughäfen direkt angeflogen wird. Die Fluq

zeit beträgt etwa 4,5 Stunden. Ilne Woche

Flug und Unterkunft mit Verpf egunq b e-

tet Sun and [un Sportreisen zum Beispiel

im März ab etwa 7OO turo an. Der Surfpool

kostet pro Woche 290 Euro. Ein ind vtdue -

les,Anqebot bekommt ihr unter www.sun-

andfun.de, Tel.089/338833 oder ln ieder
Sun and tun Buchunqstelle. tr

Lässige §tiram
ist bei Tommy
und seinem Te,

immer garantir

und das neue
Material von
JP-Australia u

NeilPryde ist
top gepflegt. E
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